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Sehr geehrte Kolleginnen,
sehr geehrte Kollegen,

circa  15 % der erwachsenen Bevölkerung in Deutsch-
land sind wegen rheumatischer Beschwerden minde-
stens einmal pro Jahr in ärztlicher Behandlung. Damit 
zählen rheumatologische Erkrankungen zu den häufi g-
sten Erkrankungen in Deutschland, wobei anzunehmen 
ist, dass auf Grund der Altersstruktur die Prävalenz zu-
nehmen wird.

Dabei haben Laboruntersuchungen einen hohen Stel-
lenwert sowohl bei der Diagnosefi ndung und Aus-
schlussdiagnostik als auch bei der Therapiekontrolle. So 
sind die typischen „Rheumauntersuchungen“, wie z. B. 
Rheumafaktor bzw. CCP, Harnsäure, CRP, ANA und an-
dere Antikörper, aus der Eingangsdiagnostik bei neu er-
krankten Patienten nicht wegzudenken. Immunologische 
Laborbestimmungen spielen bei erreger-assoziierten 
Arthritiden eine große Rolle. Mit neuartigen Labortesten 
können genetische Prädispositionen für bestimmte rheu-
matische Erkrankungen nachgewiesen werden.

Nicht zuletzt unter Kostengesichtspunkten ist es notwen-
dig, aus der Fülle der zur Verfügung stehenden Möglich-
keiten in der Labordiagnostik diejenigen einzusetzen, 
die für die Diagnosestellung der rheumatologischen 
Erkrankung geeignet sind. Ein stufenweises Vorgehen 
und die optimale Testzusammenstellung im Labor sind 
hier von Bedeutung. Genauso wichtig ist jedoch auch 
ein Verständnis für die Aussagekraft der einzelnen La-
borbefunde. Wie oft sind Laborergebnisse auch bei Ge-
sunden bzw. bei Patienten ohne Rheuma positiv? Ist 
die Diagnose bei einem negativen Laborbefund wirklich 
ausgeschlossen? Solche und ähnliche Fragen werden 
im medizinischen Alltag immer wieder gestellt, vor allem 
wenn  der Laborbefund  nicht  zur  Symptomatik  des  
Patienten passt.

Wir wollen Ihnen helfen, bestimmte Konstellationen zu 
interpretieren und Ihnen vermitteln, welche Laborunter-
suchungen bei den verschiedenen rheumatischen Er-
krankungen sinnvoll sind.

Programm

Mittwoch, 06. Juni 2007

18.30 - 18.45 Uhr 

       Begrüssung
 Dr. Peter Thorausch

18.45 - 19.45 Uhr 

       Leitsymptom: 
 Pathologische Laborwerte
 in der Rheumatologie
 Prof. Dr. Kurt Gräfenstein
 Chefarzt am
 Johanniter-Krankenhaus 
 im Fläming gGmbH
 Treuenbrietzen

19.45 - 20.30 Uhr

 Sinnvolle Labordiagnostik
 in der Rheumatologie
 Dipl.-Chem. Bernd Kleinschmidt
 Gemeinschaftslabor

ab 20.30 Uhr 

 Diskussion 
 mit anschließendem
 Imbiss

Die Teilnahme an dieser Fortbildung ist bei der Lan-
desärztekammer Brandenburg zur Zertifi zierung ein-
gereicht.

An der Fortbildungsveranstaltung 

„Rheumatologie: 
Stellenwert der Labordiagnostik“

am 06. Juni 2007 in Cottbus

 □  nehme ich teil.

 □  nehme ich nicht teil.
 

.......................       .........................................
      Datum                  Unterschrift/Stempel

(Diesen Abschnitt bitte  abtrennen und bis spätestens zum 
24. Mai 07 zurücksenden bzw. faxen: 0355 541734).
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